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Zulassungsordnung für den 
M

asterstudiengang M
usikverm

ittlung (2-Fach-M
aster) 

der H
um

anw
issenschaftlichen F

akultät 

der U
niversität zu K

öln 
vom

 28. Jull 2015 

A
ufgrund § 2 Absatz 4 des G

esetzes über die H
ochschulen des Landes N

ordrhein-
W

estfalen (H
ochschulgesetz -

H
G

) in der Fassung des H
ochschulzukunftsgesetzes vom

 
16. S

eptem
ber 2014 (G

V. N
R

W
. S. 547) und des D

ritten G
esetzes über die Zulassung zum

 
H

ochschulstudium
 in N

ordrhein-W
estfalen (H

ochschulzulassungsgesetz -
H

ZG
) vom

 18. 
N

ovem
ber 2008 (G

V. N
R

W
. S. 710), zuletzt geändert durch Artikel 12 des G

esetzes vom
 16. 

S
eptem

ber 2014 (G
V. N

R
W

. S. 547), hat die H
um

anw
issenschaftliche Fakultät der U

niversi-
tät zu Köln folgende O

rdnung erlassen: 

§ 1 Anw
endungsbereieh 

§ 2 Zulassungsausschuss 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen 

§ 4 Term
ine, Fristen und U

nterlagen 

§ 5 A
usw

ahl und Zulassung der B
ew

erberinnen und B
ew

erber 

§ 6 A
bschluss des V

elfahrens 

§ 7 R
ücknahm

e und W
iderruf 

§ a Inkrafttreten, V
eröffentlichung 

§1 

Anw
endungsbereich 

'D
iese O

rdnung regelt den Zugang zum
 und die Zulassung für den M

asterstudiengang 
M

usikverm
ittlung an der H

um
anw

issenschaftlichen Fakultät der U
niversität zu K

öln. 

§2 

Zulassungsausschuss 

(1) 'F
ür die D

urchführung des Zulassungsverfahrens zum
 M

asterstudiengang M
usik-

verm
ittlung w

ählt die E
ngere Fakultät der H

um
anw

issenschaftlichen Fakultät auf V
orschlag 

der M
itglieder der Fachgruppe K

unst und M
usik einen Zulassungsausschuss aus M

itgliedern 

3 

• 
der Fachgruppe Kunst und M

usik. 2voo;chlagsrecht haben nur M
itglieder der Fachgruppe 

Kunst und M
usik, die m

indestens einen Bachelor-Abschluss oder einen w
rgleichbaren 

H
ochschulabschluss haben. 

(2) 'D
er Zulassungsausschuss setzt sich aus folgenden sechs stim

m
berechtigten M

it-
gliedern zusam

m
en: 

1. drei M
itgliedern aus der G

ruppe der H
ochschullehrerinnen und H

ochschullehrer, 

2. einem
 M

itglied aus der G
ruppe der akadem

ischen M
itarbeiterinnen und M

itarbeiter, 

3. einem
 M

itglied aus der G
ruppe der M

itartleiterinnen und M
itarbeiter in Technik und 

Verw
altung, 

4. einem
 M

itglied aus der G
ruppe der Studierenden aus dem

 M
asterstudiengang M

u-
sikverm

ittlung. 

(3) 'D
er Zulassungsausschuss w

ählt aus dem
 Kreis der M

itglieder nach Absatz 2 N
r. 1 

eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sow
ie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertre-

ter für sie oder ihn. 2Für jedes M
itglied des Zulassungsaussd\usses m

it Ausnahm
e der V

or-
sitzenden oder des Vorsitzenden und ihrer oder seiner Stellvertretung w

ird eine Stellvertrete-
rin oder ein Stellvertreter bestellt. 3D

ie Am
tszeit der M

itglieder des Zulassungsaussd\usses 
aus der G

ruppe der H
ochschullehrerinnen und H

ochschullehrer, aus der G
ruppe der akade-

m
ischen M

itarbeiterinnen und M
itarbeiter sow

ie aus der G
ruppe der M

itarbeiterinnen und 
M

itarbeiter in Technik und Verw
altung beträgt drei Jahre, die Am

tszeit des M
itglieds aus der 

G
ruppe der Studierenden beträgt ein Jahr. "W

iederw
ahl ist zulässig. 

(4) 1D
er Zulassungsausschuss ist besehlussfähig, w

enn die oder der V
orsitzende oder 

ihre beziehungsw
eise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsw

eise sein Stellvertreter und 
m

indestens zw
ei w

eitere M
itglieder anw

esend sind, davon m
indestens eins aus der G

ruppe 
der H

ochschullehrerinnen und H
ochschullehrer und die M

itglieder aus der G
ruppe der H

och-
schullehrerinnen und H

ochschullehrer m
indestens über die H

älfte der Stim
m

en verfügen. 
2Bei S

tim
m

engleichheit entscheidet die S
tim

m
e der Vorsitzenden oder des V

orsitzenden 
oder bei ihrer beziehungsw

eise seiner A
bw

esenheit die Stim
m

e der Stellvertreterin oder des 
Stellvertreters. 

3D
as dem

 Zulassungsausschuss angehörende M
itglied aus der G

ruppe der 
M

itarbeiterinnen und M
itarbeiter in Technik und V

erw
altung hat bei B

eschlüssen des Zulas-
sungsausschusses S

tim
m

recht, sow
eit es entsprechende Funktionen in der H

ochschule 
w

ahrnim
m

t und über besondere E
rfahrungen im

 entsprechenden Bereich verfügt. 4Ü
ber das 

V
orliegen dieser V

oraussetzungen entscheidet die oder der V
orsitzende beziehungsw

eise in 
Zw

eifelsfällen das R
ektorat zu B

eginn der A
m

tszeit des M
itglieds. 

(5) 'D
ie S

itzungen des Zulassungsausschusses sind nicht öffentlich. 2D
ie M

itglieder 
des Zulassungsausschusses sow

ie ihre S
tellvertreterinnen und S

tellvertreter unterliegen der 
A

m
tsverschw

iegenheit. 3S
ofem

 sie nicht im
 öffentlichen D

ienst stehen, w
erden sie von der 

V
orsitzenden beziehungsw

eise dem
 V

orsitzenden zur V
erschw

iegenheit verpflichtet. 

§3 

Zugangsvoraussetzungen 

(1) 'V
oraussetzung für den Zugang zum

 M
asterstudiengang M

usikverm
ittlung ist die 

A
bsolvierung eines fachlich einschlägigen oder eines fachlich vergleichbaren S

tudium
s m

it 
einer R

egelstudienzeit von m
indestens sechs S

em
estern, das m

it einem
 B

achelor of A
rts 

4 
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(B
A

) O
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w

orden ist 2 
n

~
 a

~
n
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sq

u
a

lifizie
re

n
d

e
n

 H
ochschulabschluss erfolgreich beendet 

verm
ittl 

Faci:ihch em
schläg,g 1m Sinne von S

atz 1 ist ein S
tudium

 im
 Studiengang M

usik-
deutet, ~

a
n

 em
er deutschen oder ausländischen H

ochschule. 'Fachlich vergleichbar be-

in
~

m
t m

indestens 
50 Leistungspunkte in 

M
usikw

issenschaft/-theorie und/oder 
M

U
S

lkpädagogik und/oder M
usikpraxis erN

O
rt>en w

orden sind; davon m
üssen jedoch 

m
indestens 20 Leistungspunkte auf S

tudien in M
usikw

issenschaft/-theorie und 

m
indestens 10 Leistungspunkte auf S

tudien in M
usikpädagogik bezogen sein. 

4Ü
ber die V

ergleichbarkeit entscheidet der Zulassungsausschuss. 5B
ei Zw

eifeln über 
die G

leichw
ertigkeit von A

bschlüssen außerhalb des G
eltungsbereiches des G

rundgesetzes 
w

ird eine S
tellungnahm

e der Zentralstelle für ausländisches B
ildungsw

esen eingeholt 

(2) 'A
bw

eichend von A
bsatz 1 kann sich auch bew

erben, w
er ein S

tudium
 zum

 B
ew

er-
bungszeitpunkt noch nicht abgeschlossen, aber w

enigstens 144 Leistungspunkte in einem
 

fachlich einschlägigen B
achelor-S

tudiengang oder einem
 fachlich vergleichbaren S

tudien-
gang erw

orben hat. 2D
ie aus allen bis zum

 Zeitpunkt der B
ew

erbung erfolgreich erbrachten 
P

rüfungsleistungen erm
ittelte und nachgew

iesene D
urchschnittsnote w

ird anstelle der B
a-

chelornote oder der N
ote eines gleichw

ertigen B
ildungsnachw

eises im
 V

erfahren über die 
Feststellung der Zugangsvoraussetzungen nach A

bsatz 1 und im
 A

usw
ahllleffahren berück-

sichtigt 

(3) 1A
llgem

eine V
oraussetzung zum

 S
tudium

 ist die B
eherrschung der deutschen S

pra-
che in W

ort und S
chrift. 2S

tudienbew
erberinnen und S

tudienbew
erber, die ihre S

tudienquali-
fikation nicht an einer deutschsprachigen E

inrichtung eiw
orben haben, m

üssen die für die-
sen S

tudiengang erforderlichen K
enntnisse der deutschen S

prache nachw
eisen (N

iveau 
entsprechend D

S
H

-2). 

(4) 'O
ber das V

orliegen der V
oraussetzungen nach A

bsatz 1 bis 3 entscheidet der Zu-
lassungsausschuss. 

§
4

 

Term
ine, F

risten u
n

d
 U

nter1agen 

(1) 'D
as Zulassungsverfahren und das A

usw
ahlverfahren finden gem

äß
§ 5 jew

eils vor 
B

eginn des W
intersem

esters statt. 2D
er A

ntrag auf Zulassung ist beim
 Zulassungsausschuss 

zu stellen. 3Form
 und P

rocedere der A
ntragstellung w

erden durch den Zulassungsausschuss 
im

 Internet auf der S
eite der H

um
anw

issenschaftlichen Fakultät in geeigneter Form
 bekannt 

gem
acht 4D

ie Frist zur S
tellung des A

ntrags endet am
 15. Juli des jew

eiligen Jahres (A
us-

schlussfrist). 

(2) 'D
er B

ew
erbung sind folgende U

nterlagen beizufügen: 

1. die H
ochschulzugangsberechtigung, 

2. 
ein N

achw
eis über das V

orliegen eines ersten berufsqualifizierenden H
och-

schulabschlusses gem
äß

 § 3 A
bsatz 1 (z.B

. B
achelor-Zeugnis und -U

rkunde) oder 
ein N

achw
eis über das V

orliegen der erforderlichen A
nzahl an Leistungspunkten 

5 

• 
nach § 3 Absatz 2 (z.B

. Transcript of R
ecords, Bescheinigung des Prüfungsam

ts). 
falls die Bew

ert>erin oder der B
ew

erber ihr beziehungsw
eise sein Studium

 zum
 

Zeitpunkt der Bew
erbung noch nicht abgeschlossen hat, 

3. ein N
achw

eis über Sprachkenntnisse gem
aß § 3 A

bsatz 3, 

4. ein N
achw

eis über ert>rac:hte Studien-und Prüfungsleistungen (z.B
. Transaipt of 

R
ecords. sow

eit nicht schon unter N
r. 2 vorgelegt. oder eine LeistungsüberSicht), 

5. eine E
rklärung der Bew

ert>erin beziehungsw
eise des B

ew
erbers, dass bislang 

ein M
asterstudier,gang im

 Fach M
usikw

nnitllung oder ein gleichw
ertiger oder ein 

fachlich vergleichbarer Studiengang an einer w
issenschaftlichen H

ochschule w
e-

der bereits abgeschlossen oder endgültig nicht bestanden oder der P
rüfungsan-

spruch im
 entsprechenden Studiengang ef1oschen ist. 

(3)· 1D
ie Teilnahm

e am
 A

usw
ahlverfahren gem

äß
§ 5 ist zu versagen, w

enn 

1. noch kein erster berufsqualiflZierender H
ochschulabschluss gem

äß § 3 A
bsatz 1 

erw
orben w

urde oder die in § 3 A
bsatz 2 altem

aliv geforderten Leistungspunkte 
nicht nachgew

iesen w
erden können, 

2. der A
ntrag auf Zulassung gem

äß A
bsatz 1 oder die m

it diesem
 einzureichenden 

U
nterlagen gem

äß A
bsatz 2 nicht vollständig oder nicht rechtzeitig eingereicht 

w
erden. 

3. ein M
asterstudiengang im

 Fach M
usikvennittlung oder ein gleichw

ertiger oder 
ein fachlich vergleichbarer S

tudiengang an eue-
w

issenschaftlichen H
ochschule 

bereits abgeschlossen oder endgültig nicht bestanden w
urde oder der P

rüfungsan-
spruch erloschen ist. 

(4) 11m
 Falle der V

ersagung der Teilnahm
e am

 A
.usw

ahllleffahren gem
äß

§ 5 versendet 
der Zulassungsausschuss an die Bew

ert>erin beziehungsw
eise den B

ew
ertler einen A

bleh-
nungsbescheid. 2D

er B
escheid ist zu begründen und m

it einer R
echtsbehelfsbelehrung zu 

versehen. 

§
5

 

A
usw

ahl u
n

d
 Zulassung der B

ew
erberinnen u

n
d

 B
ew

erb
er 

(1) 'E
ntspricht die Zahl der B

ew
ert>erinnen und B

ew
erber für den M

astefS
tudiengang 

M
usikverm

ittlung, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 erfüllen, der Zahl der zur \/e
r-

fügung stehenden S
tudienplätze oder unterschreitet die Zahl der B

ew
ert>erinnen und B

ew
er-

ber, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 erfüllen, die Zahl der zur \/effügung stehen-
den P

lätze, so w
erden diese B

ew
erberinnen und B

ew
erber ohne w

eiteres A
usw

ahlvetfahren 
zugelassen. 

6 
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. < 2> 'übersteigt die Zahl der B 
• 

M
usrkvennittlung, die die Zu a 

s 
ew

erbennnen und Bew
erber für den M

asterstudiengang 
gung stehenden S

tudienplät! ng ~
rau~ setzungen nach § 3 erfüllen, die Zahl der zur Verfü-

, so w
rrd ern Ausw

ahlverfahren gem
äß Absatz 4 durchgeführt. 

( 3) 
'A

ufgrund der einschlag· 
• 

der V
erordnung 

„ ber d' 
,gen Bestim

m
ungen des H

ochschulzulassungsgesetzes, 
N

R
W

) SOW
ie der u 

. re Vergabe von Studienplätzen in N
ordrhein-W

estfalen (VergabeVO
 

fahren in 
I 

B
eS t'm

m
ungen der R

ahm
enordnung für die D

urchführung von Ausw
ahlver-

g lt nd 
zu assungsbeschränkten Studierrgängen an der U

niversität zu Köln in deren jew
eils 

e e 
er Fassung sind von der festgesetzten Zulassungszahl vorw

eg abzuziehen: 

1-
S

ieben von H
undert für die Zulassung von ausländischen Staatsangehörigen 

oder Staatenlosen, die nicht nach § 2 Satz 2 VergabeVO
 N

R
W

 D
eutschen gleich-

gestellt sind, 

2. Zw
ei von H

undert für Fälle außergew
öhnlicher H

ärte, m
indestens jedoch ein 

S
tudienplatz. 

2E
ine außergew

öhnliche H
ärte liegt vor, w

enn besondere soziale 
oder fam

iliäre G
ründe in der P

erson der Bew
erberin oder des Bew

erbers die 
sofortige A

ufnahm
e des S

tudium
s zw

ingend erfordern. 
3D

ie R
angfolge w

ird durch 
den G

rad der außergew
öhnlichen H

ärte bestim
m

t. 

3. •B
ew

erberinnen und B
ew

erber, die einem
 auf B

undesebene gebildeten A-, B
-, 

C
-

oder D
/C

-K
ader eines 

B
undesfachverbandes des D

eutschen 
O

lym
pischen 

S
portbundes angehören, w

erden vor den in N
m

. 1 und 2 genannten Bew
erberin-

nen und B
ew

erbern ausgew
ählt. 

(4) 'S
ofern für die V

ergabe der S
tudienplätze des M

asterstudiengangs M
usikvennitt-

lung ein A
usw

ahlverfahren gem
äß A

bsatz 2 erforderlich ist, w
erden die B

ew
erberinnen und 

B
ew

erber, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 erfüllen, zunächst in einer R
angliste 

geordnet. 
2Für die E

nnittlung des R
anglistenplatzes einer B

ew
erberin beziehungsw

eise ei-
nes B

ew
erbers w

ird die G
esam

tnote beziehungsw
eise die zum

 Zeitpunkt der B
ew

erbung 
aktuelle D

urchschnittsnote nach § 3 A
bsatz 2 zugrunde gelegt. 

(5) 'A
uf B

asis der R
anglistenplätze aller B

ew
erberinnen und B

ew
erber w

ird eine R
ang-

liste erstellt. 
2B

ei R
anglistenplatzgleichheit zw

eier oder m
ehrerer B

ew
erberinnen 

bezie-
hungsw

eise B
ew

erber entscheidet das Los über die P
latzierung auf der R

angliste. 

(6) 'O
ber den A

blauf des A
usw

ahlverfahrens w
ird ein P

rotokoll erstellt, aus dem
 Tag 

und O
rt des A

usw
ahlverfahrens, der N

am
e der B

ew
erberin oder des B

ew
erbers sow

ie der 
R

anglistenplatz hervorgehen. 

(7) 'D
er Zulassungsausschuss entscheidet über die Zulassung. 

§
6

 

A
bschluss des Verfahrens 

(1) 1E
rf0llt eine B

ew
erberin beziehungsw

eise ein B
ew

erber die Zugangsvoraussetzun-
gen nach § 3 und w

ird ihr oder ihm
 aufgrund ihrer oder seiner P

latzierung auf der R
angliste 

7 

• 
ein Studienplatz zuerkannt, so erhält sie oder er unverzüglich nach Beendigung des Verfah-
rens einen schriftlichen Bescheid vom

 Studierendensekretariat der U
niversität zu KOln, der 

die Zulassung für den M
asterstudiengang M

usikverm
ittlung an der U

niversität zu KOln aus-
spricht. 

2Bei Zuerkennung des Studienplatzes auf Basis einer vorläufigen N
ote gem

äß § 3 
Absatz 2 erfolgt die Zulassung zum

 Studium
 IIO

fbehaltlich der Vortage des Zeugnisses beim
 

Studierendensekretariat der U
niversität zu KOln bis zum

 Ablauf der im
 Zulassungsbescheid 

genannten Frist. W
ird der N

achw
eis über das abgeschlO

ssene Studium
 nicht oder nicht 

rechtzeitig erbracht, w
ird der Zulassungsbescheid unw

irksam
 m

it der Folge der Exm
atrikula-

tion. (2) 1 Im
 Bescheid gem

äß Absatz 1 Satz 1 setzt das Studierendensekretariat der U
niver-

sität zu KOln der Bew
erberin beziehungsw

eise dem
 B

ew
erber eine Frist für die Abgabe der 

Erklärung, ob sie oder er den Studienplatz annim
m

t. 2Lehnt die Bew
ertlerin oder der B

ew
er-

ber den angebotenen Studienplatz ab oder w
ird die Annahm

eerklärung nicht innerhalb der 
Annahm

efrist abgegeben oder w
ird die Frist zur Im

m
atrikulation in den M

asterstudiengang 
M

usikvennittlung versäum
t, w

ird der Studienplatz der oder dem
 auf der R

angliste N
ächst-

platzierten zugew
iesen. 

(3) 'W
ird eine Bew

erberin oder ein Bew
erber nicht zum

 Studium
 zugelassen, so erteilt 

das Studierendensekretariat der U
niversität zu Köln hieruber einen schriftlichen Bescheid. 

2D
er Bescheid ist zu begründen und m

it einer R
echtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(4) 'E
ine Einschreibung an der U

niversität zu Köln kann nur ertolgen, w
enn dem

 S
tu-

dierendensekretariat der Bescheid gem
äß A

bsatz 1 S
atz 1 gem

einsam
 m

it dem
 A

ntrag auf 
Einschreibung fristgem

äß vorgelegt w
ird. 21m

 Ü
bngen findet die Einschreibungsordnung der 

U
niversität zu Köln in der jew

eils geltenden Fassung A
nw

endung. 

(5) 'D
ie Zulassung gilt nur für das auf die B

ew
erbung folgende W

intersem
ester. 

§
7

 

R
ücknahm

e und W
iderruf 

(1) 'D
ie Zulassung zum

 M
asterstudiengang M

usikverm
ittlung kann zurückgenom

m
en 

oder w
iderrufen w

erden, w
enn sich nachträglich herausstellt, dass die oder der S

tudierende 
die Zulassung zum

 S
tudium

 zu U
nrecht erhalten hat, insbesondere w

enn diese auf der 
G

rundlage falscher A
ngaben der B

ew
erberin oder des B

ew
erbers im

 B
ew

erbungsvertahren 

erfolgte. 

(2) 'Zuständig für die R
ücknahm

e oder den W
iderruf ist der Zulassungsausschuss. 20

ie
 

R
ücknahm

e oder der W
iderruf ist innerhalb von fünf Jahren nach E

rlass des Zulassungsbe-
scheids m

öglich. 3D
er oder dem

 B
etroffenen ist vor einer E

ntscheidung G
elegenheit zur S

tel-

lungnahm
e zu geben. 

(3) 
1S

ofem
 die B

ew
erberin beziehungsw

eise der B
ew

erber, deren beziehungsw
eise 

dessen Zulassung zurückgenom
m

en oder w
iderrufen w

ird, bereits im
m

atrikuliert w
urde, er-

folgt die E
xm

atrikulation aus dem
 M

asterstudiengang M
usikverm

ittlung. 

8 
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Inkrafttreten, V
eröffentlichung 

(1) 'D
iese Zulassungsordnung w

ird in den A
m

tlichen M
itteilungen der U

niversität zu 
K

öln veröffentlicht. 

(2) 1 D
iese O

rdnung tritt m
it W

irkung vom
 01. April 2015 in Kraft. 

A
usgefertigt aufgrund des B

eschlusses der E
ngeren Fakultät der H

um
anw

issenschaftlichen 
Fakultät vom

 03. Juni 2015 SO
wie nach P

rüfung der R
echtm

äßigkeit durch das R
ektorat vom

 
21

. Juli 2015 

KO
ln, den 28. Juli 2015 

D
er D

ekan 
der H

um
anw

issenschaftlichen Fakultät 
der U

niversität zu KO
ln 

gez. 
U

niversitätsprofessor D
r. H

ans-Joachim
 R

oth 

9 
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